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für die Petitzeile oder deren Raum 20 


leichartiger Gewerbe vor, auf gemein Gaftlie e Sumer ee 3% Inſtanz die Entſcheidun dadurch erſchwert werde 

das Geusfenfäuftsneien. zo 10 3 5 2 1 — 20 Bergwerksbeſitzer, Bauunter⸗ Rp daß 2 DR , eg Bo bei 
ner „Magazin“⸗Genoſſenſcha ufammen . EFF! er u 

treten Dieſelbe fand ausreichenden Credit bet den] Dienfimänner, Dienftboten . © - 2% $ are fol d dle 


2 7 18 17 ſind. Dieſem 
en werden die Waaren verkauft. ändige Errichtung der oberen Jnftan vorgebeugt 


Dieses Beifbiel zeigt. daß bei tüchtiger Leitung werde; ö f 85 
dur bie Sonfum-Bereine bedeutende Vortheile el a ende N 
errungen werden können. apetown eingelaufenes Telegramm deſagt, der Afrika 

Neben den genannten giebt es noch einige andere, rei ende Dr. Holub fei in bilfloſem Zuſtande in Shofbong 
befonderd Baugenoſſenſchaften und ee ——— 2 D ben 
e angweols⸗See un 5 

ie e während feiner Abweſenbeit von den Eingeborenen au- 
von Maſchinen, Zuchttbieren u. A; dann die große gegriffen und Söllner daſelbſt ermordet. Söllner, der 

ab land wiatecantlicder Gemoſſenſchaſten, teldıe nach dieſer Meldung allein fein Leden bat laſſen müſſen. 
B ’ Je war, nach der „N. W. Abdpoſt“, einer der Begleiter 

ch theils den Rohſtoffgenoſſenſchaften, theils, wie Feige d der ſchon im Februar 1886, als man eben die 
die Molkereien, den Productivgenoſſenſchaften an⸗ 


N. 
Nach dem früher erwähnten Berichte waren 
1884 in Deutſchland bekannt: 
1965 Creditgenoſſenſchaften, 
139 Rohſtoffgenoſſenſchaften in Städten, 
354 7 landwirthſchaftliche, 
64 Magazinigenoſſenſchaften, g 
144 Product vgenoſſenſchaften induftrielle, 
194 * landwirthſchaftliche, 
20 Winzer⸗Geuoſſenſchaften, 
330 verſchiedene andere Genoſſenſchaften. 
Wie dieſe zahlreichen Genoſſenſchaften in eine 
einheitliche Organiſation gebracht wurden, ſoll im 
folgenden Artikel gezeigt werden. 


(Landwirthſchaftliche Original ⸗Correſpondenz der 
„Danziger Zeitung“) 

Durch die Creditgenoſſenſchaften war, wie ge⸗ 

1 2 dem nächſten Bedürfniſſe der Handwerker und 
rbeiter genünt; fie konnten verſuchen, durch Einzel 
arbeit der roßinduſtrie gegenüber, wenn auch 
nicht bedeutende Concurrenz — machen, ſo doch ihr 
Brod zu erwerben. Nun ſtellten ſich ihnen aber ſo 
eg Schwierigkeiten anderer Art entgegen, welche 
ihr Streben erſchwerten. Der Einkauf von Roh⸗ 
materialien, je nach dem Gewerbe, von Leder, 
Zeugen, Eisen, Werkzeugen aller Art, war dem Einzelnen 
erſchwert oder doch vertheuert, da er immer 
nur kleine Quantitäten dieſer Stoffe brauchte, 
übrigens auch nur bezahlen konnte, und ſie von 
dem nächſten Kaufmanne nehmen mußte. Dagegen 
bezogen die e alle ihre Bedürfniſſe im 
Großen, kauften aus erſter Hand, erſparten durch 
den billigeren Tarif an Frachten und hatten die 
Waaren ganz erheblich billiger an Ort und Stelle 
als der Einzelne bei dem Einkauf im Kleinen. Wieder 
war es Schulze, der dieſe Verlegenheiten löſte; er 
ſagte ſich, die Gewerbetreibenden, welche die 
gleichen Materialien brauchten, könnten ſich ja zu 
Genoſſenſchaften vereinigen und ebenſo im Großen 
einkaufen, wie die aan Die bereits be 
ſtehenden Creditgenoſſenſchaften zu dieſem Zwecke 


Vorſchußvereinen, um die Koſten der erſten Ein⸗ 
richtung zu decken, und das Geſchäft konnte beginnen. 
Die Vortheile dieſes gemeinſamen Verkaufslokals 
waren einleuchtend und man kam weiter 

den Gedanken, auch Werkſtätten zu gründen, in 
welchen die Gewerbsgenoſſen gemeinſam arbeiten 
konnten. Es ift Har, daß außer anderen Vortheilen an 
Heizung, Beleuchtung und Miethe zu ſparen war, 
daß techniſche Verbeſſerungen, Maſchinen eingeführt 
werden konnten, welche der Einzelne niemals Aus⸗ 
ſicht hatte ſich nutzbar zu machen. Dieſe Fot 
nannte Schulze „Productiv“⸗Genoſſenſchaften, 
nur iſt hier wohl noch am meiſten an der Ent⸗ 
wickelung des Genoſſenſchaftsweſens zu wirken. 


eiche bes der Malaria erlegenen Spiral im Leſchuma⸗ 
thale zur letzten Ruhe gebettet batte Die ganze Expe⸗ 
dition litt damals in jeder Beziebung entſetzlich. 
Selbſt der Spiritus zum Aufbewahren der Präparate 
war zur Neige gegangen, nachdem ein eingeborener 
Träger den Reſt, in welchem Dr. Holub gerade ein paar 
eingefangene und 1 Schlangen geborgen, aus⸗ 
n batte Mehr aber als der Mangel an dem 

öthigſten plagte die Reiſenden das Fieber, das fie auch 
Bil baldigen Verlaſſen des Lelhumathaled zwang. Frau 


olub batte damals vom Fieber am wenigſten zu leiden. 

arıy Meintjes, Willi Becker, Anton Halusla und der 
jest angeblich ermordete Oswald Söllner entgingen 
3 Mitteilungen nur mit knapper Noth, \ 

utergange. Selbſt ein im Klamaklenſana⸗Walde bei 
den Sammlungen zurückgelaſſener, in Colesburp ange» 


zu benutzen, rieih er ab, weil die Organſſation Schwierig b i t lag d als den 
eine ganz andere ſein müſſe, wenn = Verein ge allen. 45 ik Deutſchland. pen jener Griquakutſcher erlag dem damals herrichen 

Credit gewähren, als wenn er Einkäufe e Berlin, 21. Februar. [Die Renifion des = KDentihlene und Frankreich.] Die „Liberte“ 
machen ſolle. Er ſchlug deshalb vor, Die Einrich be] Patentgeſetzes.] Unter den Vorichlägen zu der Re bringt folgende officiöie Mittheilung: „Der „Stan. 
beſondere Genoſſenſchaften zu dem vorliegenden in dieſen Vereinen iſt verſchieden. In ma 7 viſion des Patentgeſetzes nehmen vor allen die⸗ dard“ meldet, daß Fürſt Bismarck von Frankreich 


die Verpflichtung verlangen werde, bei einem Bus 
ammenſtoße im Orient neutral * bleiben; Fürst 
ismarck werde aus einer Weigerung Fran 

reichs einen casus belli machen. eſe Nachricht 


— zu gründen, und nannte dieſelben Rohſtoff⸗ 
enoſſenſchaften. „Aller Anfang iſt Schwer“, 
dieß es auch hier, es bedurfte zu dieſem Geſchäft 
kaufmänniſcher Kenntniſſe, welche erſt allmählich 


i jenigen, welche ſich auf die Umgeſtaltung des 
N a Er hf 80 ung Patentamts, beziehen, eine hervorragende Stellung 


. N 1 ein. Bisher ſind bekanntlich die Mitglieder des 
genommen werden, daß dafür ein Werth 5 Patentamts in ihrer Mehrzahl im Nebenamte an⸗ 


erworben wurden; indeſſen, bei gutem Willen kann 1g Pf. an Waare gegeben wird. Vet diefer ellt vor allem mit Rückſicht darauf, daß gerade | it volfäindig unbegründet. Deutſchland und 
man biel erreichen, Schulze half, wo er konnte, le N DEU a = dem Gebiete des Patentweſens di Kortlanfende area geben für die orientaliſche Frage in 
— eier Nee De Le blüte bald | Yen orzug, nach weichem die Waaren gegen ar Renntni der Entwickelung der Technik zur Bes ebereinſtimmung. Frankreich berfiuenie | 10 — 
r, obgleich dieſelben an Zahl natürlich weit | Geld zu gewöhnlichen Tagespreifen verkauft weng urtheilung der im Patentamt zur Entſcheidung] et Zeit ſeine Neutralität in Betreff Bulgariens. 
nter den Vorſchußvereinen zurückblieben. Die kommenden Fragen unentbehrlich iſt. Bel der Be⸗ Die dieſen Morgen aus Berlin hier eingetroffenen 


Depeſchen beweiſen, daß die Lage fortwährend die⸗ 
ſelbe iſt; die Beziehungen des franzöſiſchen Bot⸗ 
e Herbette zu dem Fürſten und dem Grafen 

smarck find die beiten und nichts würde gegen. 
wärtig den Gedanken au einen Couflict rechtfertigen.“ 

* [Sammlungen für die Socialbemstraien] 
Wahl fanden 2 den Budapeſter Socialiſten 
fat Die dortige ae hat den Nedacteur des 
ocialiftifchen Blattes „Nepszava“ verſtändigt, daß 
dieſe Sammlung verboten ſei. Die Regierung 
unterbalte mit dem deutſchen Reich freundſchaftliche 
Beziehungen und könne daher die Unterſtützung 
einer ſolchen Bewegung nicht geſtatten, die gegen 
die dortige Regierung gerichtet ſei. 

* [Zur Grueuernug des Hanudelsvertrager 
zwiſchen Deutſchland und Deſterreich Ungarn.] is 
zur Aufnahme der Verhandlungen zur Erneuerung 
des Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn, dürfe noch einige get verftreichen, 
ooſchon der beſte hende ern. bereits Ende dieſes 
Jahres abläuft. In Oeſterreich⸗Ungarn will man 
uvor die neue Zollgeſetznovelle mit vielfach erhöhten 

arifſätzen durchberathen und Geſetz werden laſſen, 
um auf dieſer neuen Grundlage und ſchu zoͤllneriſch 
beſſer gerüſtet in die Verhandlungen e nzutreten. 
Man glaubt in Wien annehmen zu dürfen, daß die 
deutſche Regierung zum Abſchluß eines Tarifvertrages 
geneigt ſei, 8 die Handelsvertragsverhandlungen 
mit der Schweiz unter Hinweis auf wichtigere zu 


gedacht, daß ein Umftand mir das Geheimniß ent⸗ 
reißen könnte, das im Innerſten meines 8 
ruht. Aber Ihr ſollt es wiſſen, edler Mann. it 


Der gemachte Gewinn wird am Jahresſchluß b : 
i ir gründung des Patentamts hat man dieſen Weg 
rechnet und jedem Mitgliede eine Waaren⸗ bi ingeſchlagen, in der Befürchtung 


„ daß Be⸗ 
hg Zier dat e iche eu 9 amte, welche ihre ansſchließliche Thätigkeit 
niſſe ein zu denjelben Preisen, als ob kein Com im Patentamt hätten, nach kürzerer oder längerer 
verein exiſtirte (wobei ſie allerdings den Vor eit die unentbehrliche Fühlung mit der geſchäft⸗ 
der meiſt beſſeren Qualität hat) 1 am Jaßres⸗ lichen Praxis verlieren würden. Im Gegenſatz 
= 28 AR: Ham 3 e 2 Leder ſchluß wird ihr Gewinnantheil, oft von dazu wird nun befürwortet. wenigſtens die Mehr⸗ 
Sela dae a in dere. eh Se wirt Sd „der italien f dies ae n 

oe men a BE der Motivirung, daß die Geſchäfte der Mitglieder 
bericht 5 größten 5 ichen . em Geſcha ſo umfaſſende Den, daß denſelben im Nebenamte 
Breslau, folgen: eutſchen Conſumvereins, zu nicht genügt werden konne, und ferner, daß der bei 
4 N dem bisherigen Anſtellungsmodus unvermeidliche 
Der Verein iſt NN 1866 und zählte Ende öftere Wechſel der Mitglieder mit der einheitlichen 
1884 24141 Mitg ieder. Die Summe des Ver⸗ andhabung des Patentgeſetzes unerträglich ſei. 
kaufserlöſes betrug 5 247 663 Mk., Summe des ne weitere Abänderung der Beſtimmungen des 
Reingewinnes 546 534 Mk.; davon Zinſen auf die] Patentgeſetzes wird dahin beantragt, daß der jetzige 
Guthaben 28 631 Mk., Dividende 515847 Mk. Modus, wonach jedesmal diejenige Abtheilung 
(ca. 10 Procent). Die Mitglieder ſetzen ſich aus 
folgenden Ständen zuſammen: 
Selbſtändige Handwerke 2% 
Aerzte Lehrer Künſtler, Schriftſteller, Staats⸗ 


i 

Schuh nacher eines Vereins bezogen ihr Leder in 
Wagenladungen von Hamburg, wo es zu 
Engros⸗Preiſen gekauft wurde, und der kleine 
Meiſter, welcher im Jahre vielleicht nur ſechs 
Centner Leder verarbeitet, kaufte daſſelbe zu dem⸗ 
Elben Preiſe wie die größte Fabrik. Man ging 


r 


baten ſich me ol, 
ſammen und kauften 55 tg = 
Staaten in ganzen Schiffsladungen, 
die einzelnen Genoſſenſchaftsmitglieder 
kauften, als die meiſten Fabrikanten. 
Die durch dieſe Organiſation erreichten Erfolge 
ließen Schulzes Geiſt nicht ruhen, er ſann immer 
weiter nach, wie das Wohl ſeiner Mitmenſchen 
ein werden könne. Da erkannte er, daß 
er kleine Meiſter, dem die Herſtellung ſeiner 
Waare auf genoſſenſchaftlichem Wege er⸗ 
leichtert war, haͤuſig den Verkauf ſchwer be- 
werkſtelligen könne; oft wohnte er in einer engen 
Gaſſe, mehrere Stiegen hoch, konnte keinen Laden 
einrichten und war ſo gezwungen, ſeine Waare auf 
den Wochenmärkten feil zu halten, wo nur ordi⸗ 
dinäre Qualität zu billigem Preiſe verkäuflich iſt: 
die Herſtellung dieſer geringen Qualität w rft den 
geringſten Vortheil ab. Schulze ſchlug den Meiſtern 
— p,, . ĩͤ TE ERAIEN ES TRÄNKER 


Konrad Fehkan und feine Tochter. 


Roman aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts. 


des Patentamts, welche an der erſten Entſcheidung 
über ein Patentgeſuch nicht betheiligt iſt, als höhere 
Inſtanz hungich, in Wegfall kommt. 

In Zukunft ſollen eine für allemal die Ent- 
ſcheidungen in erſter und zweiter Inſtanz beſtimmten 
verſchiedenen Abtheilungen überwieſen werden und 
ſollen bei der Beſe ung der höheren Inſtanz vor⸗ 
D % wiegend ſtändige Mitglieder des Patentamts zuge⸗ 

n zogen werden. uch, den bisher üblichen Modus 


N Handwerksgeſellen 


wird geltend gemacht, daß bei der Wiederholung der 
Unterſuchung der ſtreitigen Frage in der höheren 


CCCP ĩ˙ ccc EEE. EIER TEEETIETN TÄLER EEE EEE RE TTATETATE 

Anders winkte ihm Zuſtimmung. In ſeinem Ar den Mädchen beſſer, als ein luſtiger Spring⸗ 
Gewölbe angekommen, rückte er BR. | insfeld. Wer kann die Mädchen an Und den 
hochlehnigen Seſſel zurecht und ſetzte ſich ihm ; Vätern, ſag' ich Euch, gefallt Ihr gewiß. Ich könnt' 


: (nme gegenüber auf die Dfenbant, mir gar feinen beſſeren Schwlegerſohn denken, als] nichts Geringerem kann ich Euch antworten auf 
T.. ⁵ . . 
1 ö Sul, irt. 1 „ „ „Ble en r ſcherzl“, unterbra n Anders zerſtrent. F e Kraft un eiten, die gehören in 
Groß’ Haus zeichen im Wimpel führte. Der Capitän ich ſorgte dafür, indem ich den verſchmähten ſch⸗ „War ich nicht deutlich genug?“ — Mein⸗ Treuen dem Dienſte der Witwe und der Kinder 


meines gemordeten Herrn, aber mein Innerſtes, 
ich meine die Quelle meines Lebens und meiner 
ewigen Seligkeit — wie ſoll ich es Euch ſagen — 
die Menſchen nennen es Liebe —, ſeht, meine Liebe 
gehört ſeit lange einem Mädchen.“ Er ſeufzte tief 
und ſchwer auf. „Und da ich die nicht mehr zu 
e habe, kann ich auch keinen Ehebund 
ſchließen. Ibr ſeht das ein, nicht wahr! Und zürnt 
mir nicht? 0 

Meinhard wiſchte ſich die Augen, weil ihm etwas 
Feuchtes darin die Ausſicht hemmte. 

„War mir nichts lieber, als ich könnt' Euch 
zürnen“, brummte er. 

„Eure Hand, ehe Ihr geht, als Friedens⸗ 
zeichen“, bat Anders. 

Meinhard reichte ihm beide Hände und ging 
eilig von dannen. 

Noch lange verharrte Anders auf der Stelle, 
auf der er ihn verlaſſen. Was er ſich ſelbſt kaum 
je geſtanden, es hatte in Worten zu einem Anderen 
den Weg über ſeine Lippen gefunden, und es 
fluthete nun zurück zum een und aufwärt zum 
Kopf in Weh und Wonne: Er liebte die Suſanna. 
War ſie ihm auch verloren für immer, das 
Denken an ſie blieb die Freude und das Glück 
nu Einſamkeit, wie es daſſelbe ſeit Jahren ges 
weſen. 


begrüßte ihn, erſtattete ihm Bericht über die voll⸗ 
endete Reiſe und ſtellte ihm Junker Hitfelt vor, 
der ihm die Papiere, die über die Ladung des 
„Khalif“ Auskunft gaben, darunter einen Brief 
von Weſtfal, überreichte. Noch drei weitere Schiffe 
führten Ladung ſeines Hauſes. Und auch die übri⸗ 
gen Fre mit ihren Papieren an ihn gewieſen. 
ittag kam heran, ebe er ſein Gewölbe wieder 
betrat. . ſtieß die Laden auf, um Weſtfal's 
Brief zu leſen, wozu ihm draußen im Wirbel der 
Geſchäfte die Muße gefehlt. Das Schreiben ent⸗ 
Diet Kin wenige Zeilen, aber voll Wichtigkeit für 
en Leſer. 
Er ſollte ſeine Londoner Geſchäfte n 
Landsmann abgeben, der ihm den Bi erbracht, 
und auf dem „Khalif“, ſobald er Ladung einge⸗ 
nommen habe, heimkehren, um in Danzig die Ge⸗ 
ſchäfte zu leiten, wozu er nicht länger im Stande 
ſel. Er wolle fich zurückziehen. 

Lange ſaß er da, verſunken im Sinnen, und 
ſchaute auf die Schriftzüge, als ſollte ihm daraus 
noch weitere Kenntniß kommen. Er ſollte heim⸗ 
kehren, nach Danzig heimkehren? Es war wohl 
ein Traum, der ihm äffte. Nach Danzig heim⸗ 
kehren, wo er ſo viel Entſetzliches erlebt? Wo die 
Sufanna lebte, an die zu denken Sonnenſchein war 
in der Freudloſigkeit feines einſamen Lebens? Doch 


wein mitbrachte, den ihr verbunden ſeid aus⸗ 
u 55 ‚it ein feinerer Franzoſe denn ſonſt. . . 
. uch zu ſprechen verlangte unter vier Augen. 
Und er füllte ihm einen der gleichfalls mit⸗ 30 will Euch meine Tochter zum Weibe geben. 
gebrachten Zinnbecher. Daß fie ein bübſch und brav Mädel ist, wißt Jbr, 
„Ja, was ich eigentlich ſagen wollte, Nachbar: aber was Ihr nicht wißt, iſt, daß ich ein reicher 
N 9.50 bergen a . e } f. daß z — Dat Ae e 
. e mir re ut, a „da r mein Ge ernehmt und meine 
A et, e ee und Jun d et, Sie de Jer er e er 
„ und das taugt en a 0 a ab', a re früher oder ſpäter. 
gar 01. u j Keinem gönn ich fie lieber als Euch. Ihr ſeid brav 
„So ſchlimm iſt's nicht“, lächelte Anders. und werdet fie in Ehren halten.“ 
„Wenn ich tüchtig arbeite, iſt mir ganz leicht Mit wachſender Aufmerkſamkeit und mit 
zu Sinn.“ Staunen hörte Anders zu. Jeder Verſuch, ihn zu 
„Ja, ja, das iſt ſchon gut. Arbeiten könnt Ihr unterbrechen, lebnte Meinhard mit lebhafterem Ein⸗ 
brav, und Ihr thut Euer Möglichſtes. Aber nach ſpruch ab. „Denkt nicht zu gering von Euch, ſchlaget 
ed 3 55 ka Ser u * 3 ae ee ein. Ich ſag' Euch, mein Kind iſt 
x . nicht. Nein, uch geneigt —“ 
8 een 3 . 55 Fi N boch at in! Um Gotteswillen!“ rief Anders in 
{ eim Trinken, da er ürzung. 
nimmt's ein Mägdlein mit Euch auf, und an's | Einen Augenblick ſtarrte Meinhard ihn an wie 
ihr n Br wie es Euren Jahren zukommt, gelangt gelähmt, dann ri 8 . eG —5 
+ Ihr verachtet mein Kind!“ rie er m 
„Biel ſcdwere DBetrübniß ust aber ig hin⸗ b 
geaanaen, die mir den Frohſinn e rzählt Anders hatte ſeine Ruhe wiedergewonnen. 
5 Euch nicht von meinen Erlebniſſen zu Danzig H „Ich ehre Euer Kind, gleich wie ich Euch ehre. 
m Sabre 11? War nicht die ganze Welt vom Setz! Euch. Nicht im Zorn dürfen wir ſcheiden. 


bard verblüfft, und fuhr laut fort: 
„Scherzt liegt mir fern. Das iſt es, um was 


ihr wieder begegnen als dem „Weib eines Schauder erfüllt von jenen Schandihaten?“ Und geſchieden muß ſein. Seht, dieſes Schreiben Es kamen Leute zum Abſchluß von Geſchäften, 
— Wie Fieberfroſt ſchüttelte „Ein Jung’ Blut nimmt ſich doch ſonſt der⸗ das ich heute erhalten, beruft mich nach Danzig Hermann Hitfelt, fein Nachfolger, den er einzus 
es ihn bei dem Gedanken. leichen n weihen hatte in die Aufgaben ſeines Amtes. So 


5 cht zu Herzen für's ganze Leben. Ich zurück. Für mi iſt nirgend Raſt noch Ruh, und 
„Herr Guttmann, der Vater läßt Euch bitten, bleib’ dabei, Ihr gefallt mir nicht %. Ihr m f f undbafts wär' 5 ein 55 . Velen an 


h : " b ward er der Gegenwart und ihren Anforderungen 
wm Mittageſſen zu kommen. Es iſt lange fertig“, Euch herausreißen aus dem Ernſt und der Schwer⸗ das meine zu binden. Ich hätt ihm nichts zu 8 f 8 
{ 


wiedergegeben. ‘ 5 
Das Nachbargewölbe betrat er nicht wieder. 


tief eine freundliche Stimme zur Thür herein. Ich weiß ein gutes Mittel dagegen. Ihr bieten —“ 
Unter dem Vorgeben, daß fie mit Geſchäften über⸗ 


muth. . 
„Ich komme, Lucca, ich komme“, antwortete er müßt ein fröhliches Weib nehmen, das Euch die Gebt Eure Stellung auf. Ich gewähr' Euch 


Grillen vertreibt.“ „Selbſtändigkeit nach jeder Richtung. Ibr feld ein 


wie erwachend. H bürdet, was theilweiſe wahr war, nahm er mit 
1 „Brachten die Schiffe auch ſchlechte Nach⸗ | Anders lächelte trüb. „Zum Freien gehören ; rechtſchaffener Mann, ich will mich Euch mit allem, ſeinen Genoſſen die Mahlzeiten auswärts. Er 
ten aus der Heimath, Herr Nachbar? fragte immer Zwei, und wie könnt' ich wohl ein Mägdlein was mein if, anvertrauen ohne Rückhalt als meinem athmete auf wie befreit von einer Schuld, als ihm 
einhard. 1 i gewinnen mit meinem Ernſt und Trübſinn, die uch Sohn“, ſagte der alte Meinhard mit Wärme. gemeldet ward, daß die Flottille befrachtet zur Ab⸗ 
Euttmann ſchüttelte den Kopf. als Nachbar ſogar mißbehagen.“ 3 Anders drückte die Hand gegen die Augen und fahrt bereit fei. 
8 Stumm ging das Mahl vorüber. Anders“ „Mißbehagen hin, mißbehagen ber. Das iſt es ging einige Male mit großen, raſchen Schritten auf Am Abende wurden ſeine Kiſten und Ballen 
ollte fort. 1 | nicht. Mir behagt Ihr Schon, und ſonſt Einem auch und nieder im weiten Raum, ehe er Worte fand.] an Bord des „Khaliſ“ gebracht. Er ſollte folgen. 
„Geſtattet, daß ich Euch begleite. Ich habe mit noch. Zu ſchlecht müßt Ihr nicht von Euch denken, Dann hub er an und ſeine Stimme bebte, während Hermann Hitfelt Hatte, gelebrig und anſtellig 


Euch zu reden.“ Junket. Manchmal gefällt ſolch ernſter Mann wie dunkle Gluth fein Angeſicht bedeckte: „Nie hab' ich 1 wie er war, ſich ſchnell in die Erforderniſſe feiner 
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dürfte ſi 


erneuernde Verträge hinziehe. Dieſe Annahme iſt, 
bemerkt dazu der „Hamb. Corr.“, ſicherlich zutreffend, 
Allein mit der neuen noch nicht genehmigten Zoll⸗ 
novelle durchkreuzt Oeſterreich⸗Ungarn auch die 
friedlichſten Abſichten, ſo daß ernſtlich an die Ver⸗ 
einbarung eines Tarifvertrages nicht zu denken iſt. 
Ungarn würde zu genügenden Zugeſtändniſſen 
bereit ſein, die öſterreichiſche Induſtrie will indeß 
nicht nur den eigenen, ſondern auch den ungariſchen 
Markt unter möglichſt hohen Schutzzöllen ſich ſichern, 
und ſo dürfte wiederum nur ein bloßer Meiſt⸗ 
bene ee zu Stande kommen. 

* Deutſche Waare in Rumänien.] Seit 1. Juni 
1886 ſteht Oeſterreich⸗Ungarn mit Rumänien im 
Zollkriege und ſieht ſeine ſtarke Waarenaus fuhr 
dorthin e age Unter denjenigen Induſtrie⸗ 

aaten, welche in die entſtandene Lücke einzutreten 
uchen, befindet ſich auch Deutſchland, und Sept 
hübſche Erfolge, wenn anders die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Conſulate in Rumänien recht berichten. 
Deutſcherſeits ſollen mit Glück viele der bisher aus 
Oeſterreich⸗Ungarn bezogenen Waaren nachgeahmt 
und nach Rumänien eingeführt werden; in vielen 
Waaren ſoll ſich der Bezug aus Deutſchland immer 
mehr ausdehnen, in Kurzwaaren nur noch Frank⸗ 
reich mit Deutſchland in Mitbewerb ſtehen, trotz⸗ 
dem deutſcherſeits ſtrengere Zahlungsbedingungen 
gefordert werden. In einigen Bezirken, wie in 

okſchon, überwiegt ſeit einiger Zeit die deutſche 

aareneinfuhr jene aus allen übrigen Staaten 
rg — Bedauerlich iſt der Mißbrauch 

iener Confectionäre, ihre Waare über Hamburg 
unter deutſcher Flagge nach Rumänien zu ſenden. 
Dieſem Unfug ſollte ſchon im Intereſſe des deutſchen 


Ausfuhrhandels geſteuert werden, deſſen guter Ruf 
durch gewiſſe Wiener Schundwaaren geſchädigt 
werden muß. 


* [Reichs einnahmen.] Die von Anfang April 
bis Ende Januar zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗ 
Einnahme, abzüglich der Ausfuhrvergütungen und 
Verwaltungskoſten, beträgt: Zölle 194 351534 Mk. 
(+ 11779430 Mk.), Tabakſteuer 8 665 943 Mk. 
(-- 638516 Mk.), Zuckerſteuer 18 152 402 Mk. 
( 709883 Mk.), Salzſteuer 31434415 Mk. 
(+ 757 861 Mk), Branntweinſteuer und Weber: 
gangsabgabe von Branntwein 29 542 295 Mk. 
(— 45 298 Mk.), Braufteuer und Uebergangsabgabe 
von Bier 16 245 644 Mk. (+ 1029 264 Mk.), Summe 
298 392 233 Mk. (+ 12 172 858 Mk.), Spielkarten⸗ 
ſtempel 832 278 Mk. (+ 3281 Mk.). 

Hamburg, 19. Febr. Traurige Zuſtände herrſchen 
bei der Hamburger Privatpoft „Hammonia“. Da die 
Briefträger derſelben am 16. d., am Zahltag, keinen 
Lohn erhalten haben, ſo ſtriken die meiſten von ihnen. 
Die S hatte den Briefträgern die Offerte ge⸗ 
macht, die Anftalt ſelbſt zu übernehmen und auf genoſſen⸗ 
ſchaftlichem Wege weiter zu führen. Dies Anerbieten 
wurde ſchon deshalb zurückgewieſen, weil für mehrere 
tauſend Mark Briefmarken im Publikum untergebracht 
find, die dann von der Wenoflenichaft honorirt werden 
müßten. Um nun zu ihrem Gelde zu kommen, wollen 
die Briefträger die Geſellſchaft verklagen und ſämmtliche 


Brieſkaſten pfänden laſſen. 

Darmſtadt, 19. Februar. Fürſt Alexander von 
Bulgarien iſt geſtern Abend hier wieder eingetroffen. 
Durch einen Rückfall in's Wechſelfieber wurde er 
zur Rückkehr gezwungen. 

Metz, 19. Febr. Sämmtliche Agenten Antoines, 
die ſeine Wahlproclamation und ſeine Wahlzettel 
auf dem Lande vertheilten, ſind verhaftet worden. 
Die Agenten ſollen täglich 10 Franken aus der 
Kaſſe der Patriotenliga erhalten haben. Beſtätigt 
ſich die Nachricht, daß die Verhaftungen auf Be⸗ 
fehl des Oberreichsanwaltes vorgeno nmen find, jo 

ih auch die Unterſuchung auf Herrn 
Antoine erſtrecken. 
Oeſterreich⸗Ungars. 

Wien, 19. Febr. Der Zuckerſtener⸗Ausſchuß be⸗ 
ſchloß eine Reſolution, welche internationale Ver⸗ 
handlungen wegen Betheiligung an der Regelung 
der uderausfußr⸗ Prämien anbahnen ſoll. 

[Rußland, Oeſterreich und Serbien.] Aus 
Petersburg wird dem Reuter'ſchen Bureau gemeldet: 
„Die Beziehungen iſchen Oeſterceich und Rußland 
haben ſich jüngſt derartig gebeſſert, daß nicht länger 
erwartet wird, Oeſterreich werde eine ſchließliche 
ruſſiſche Beſetzung von Bulgarien zu einem casus 
belli machen. Es wird auch betont, daß Oeſterreich 
gegen eine ruſſiſche Armee in Bulgarien nicht 
operiren könnte, ohne ſeine Truppen Serbien paſſiren 
zu Ichien, welchem Vorgehen ſeinerſeits von dem 
Serbenvolke Widerſtand geleiſtet werden würde. Die 
Stellung des Königs Milan wird hier thatſächlich 
als gefährdet betrachtet, infolge ſeiner Unpopu⸗ 
Besten a der ihm unterſchobenen Vorliebe für 

eſter reich.“ 

Wien, 19. Febr. Wie man der „Pol. Corr.“ 
neuen Stellung eingearbeitet. Darüber beruhigt, 
blieb Anders nur noch eine Pflicht zu erfüllen: 
Abſchied zu nehmen von den Nachbarn, die er ſeit 
jener 5 Zwieſprache mit Meinhard 
wiederzuſehen vermieden hatte. 

Es dunkelte bereits, als er an die Pforte des 
Nachbargewölbes pochte. 

Meinhard, der ihn erwartet haben mochte, 
öffnete ihm ſelbſt. Er lud ihn ein, Platz zu 
nehmen. Er ſprach vom Handel und von den 
Gefahren der Anders bevorſtehenden Meerfahrt. 
Lebhafter denn je ging Anders auf Alles ein. Er 
leerte den Becher, den ihm Meinhard zum Ab⸗ 
ſchied bot, m einem Zuge. Dann bat er den 
Gaſtfreund um die Gunſt, von ſeiner Tochter Ab⸗ 
ſchied nehmen zu dürfen. Einen Augenblick zögerte 

einhard. Dann öffnete er eine Thür und rief ihren 
Namen in den oberen Stock hinauf. Lucca kam, 
bleich und zittend. 

„Jungfrau“, ſagte Anders, indem er ihr ent⸗ 
gegenging und ſich vor ihr wie vor einer Fürſtin 
verneigte, „laßt mich Euch danken für alle Freund⸗ 
ſchaft, die Ihr mir im Verein mit Eurem Vater 
bewieſen habt, und laßt uns als Freunde ſcheiden. 
Gott ſegne Euch und Euren Vater immerdar!“ 

Lucca reichte ihm die Hand, während ſie mit 
der anderen die Schürze vor die Augen preßte, ihre 
heiß hervorquellenden Thränen zu verbergen. 


7. Kapitel. 
Die Seeräuber. 


Hitfelt begleitete ihn bis an Bord. Mit Morgen⸗ 
grauen ſetzten die Danziger Schiffe die Segel bei, 
und fort ging es von London der Heimath entgegen. 

Der Wind war günſtig, das Meer leicht be⸗ 
wegt; wie Möwen flogen die Schiffe dahin, einen 
Tag und den zweiten. Am dritten umwölbte ſich 
die Stirn des Capitäns vom „Khalif“. Kein 
Scherzwort kam über ſeine Lippen, wie ſonſt in 
reichlichem Maße. Selbſt Anders fiel ſein verän⸗ 
dertes Weſen auf. 

„Fürchtet Ihr Sturm!“ fragte er ihn. 


> i 
„Wenn es weiter nichts wäre“, antwortete 


dieſer, ſich nach Seemannsart in den Hüften 
wiegend. 


Nun, was denn ſonſt?“ 
Der Capitän winkte ihm, mit ihm zur Seite 
zu treten. 


„Schaut dorthin, und wenn Ihr gute Augen 
habt, ſagt, was Ihr wahrnehmt.“ 


der Viſchof in Folge einer Einladung des Kron- 
prinzen vorübergehend. Der Biſchof reiſt morgen in 
ſeine Diöceſe zurück. 

— Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Abänderung der Amtsgerichtsbezirke in 
den Provinzen Weſtpreußen und Sachſen zu- 
gegangen. § 1, der ſich allein auf Weſtpreußen bes 
zieht, lautet: Aus dem Kreiſe Strasburg in Weſt⸗ 
preußen werden die nachſtehend bezeichneten Be⸗ 
irke von dem Amtsgericht in Strasburg in 

eſtpreußen abgetrennt und dem Amtsgericht in 
Lautenburg zugelegt: a) die Amtsbezirke Brinsk 
und Ruda, b) der Gemeindebezirk Sugaino aus dem 
Amtsbezirke Anguſtenhof, c) die Gemeindebezirke 
Radosk, Samin und Zdroye, ſowie der Guts⸗ und 
Gemeindebezirk Guttowe aus dem Amtsbezirk 
Guttowo, d) der ee Noſſek aus dem Amts- 
bezirk der Oberförſterei Lautenburg, 2 der Ge⸗ 
meindebezirk Zembrze aus dem Amtsbezirk Bolleszyn. 
— N 4 wird der Tag des Jukrafttretens des 
Geſetzes durch eine königliche Verordnung beſtimmt. 
— Das „Wiener Abendblatt“ und die „Münchener 


aus Budapeſt meldet, wird die proviſoriſche Leitung 
des Finanz⸗Miniſteriums durch den Miniſterpräſi⸗ 
denten Herrn v. Tisza jedenfalls von längerer Dauer 
ſein, als man allgemein anzunehmen ſcheint. Herr 
v. Tisza hat ſich nicht bloß die Durchführung des 
Ausgleichs, eine ſtrengere Handhabung der Ver⸗ 
waltung und mehrerer Finanzgeſetze, ſondern auch 
die Schaffung von größeren organiſchen Geſetzen 
zur Aufgabe gemacht, durch welche die ungariſchen 
Staatsfinanzen auf eine ſolide BER geſtellt 
und deren Ordnung genaet werden ſoll. Es tft 
ferner ſehr wahrſcheinlich, daß Herr v. Tisza auch 
der Reorganiſation des Perſonalſtandes beſondere 
Aufmerkſamkeit zuwenden wird. 


Wahlrefultate. 
Stadt Berlin, 

Berlin, 21. Febr. Der Wahlact verlief fait 
überall ziemlich ruhig. Im vierten Wahlkreis waren 
ungiltige Zettel für Singer vertheilt. Die Social; 
demokraten wollten die anrückenden Wähler über die 
Ungiltigkeit der Zettel belehren und klagen, daf fie 
er ie von der Polizei gehindert worden find, 

I. Wahlkreis: Klotz (freiſ.) 7882, v. 5 
Neukirch (freiconſ.) 7002, Chriſtenſen (Soc.) 2177. 

Stichwahl zwiſchen Slot und Zedlig. 

Bei der Wahl 1884 erhielt Löwe (freiſ.) 8426, 
Wagner (conſ.) 6754, Vollmar (Soc) 821 Stimmen. 

II. Wahlkreis: Virchow (freiſ.) 16 702, Wolff 
en) 19 622, Tutzauer e 14 689. 

tichwahl zwiſchen Virchom und Welff. 

1884 erhielten im erſten Wahlgange Virchom 
Eo 16 707, Stöcker za 12587, Tutzauer 
(Soc.) 9282 Stimmen. In der Stichwahl fiegte 
Virchow mit 23800 gegen 15850 Stimmen. 

III. Wahlkreis: 
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Italien. 

*[Maſſaua.] Der Kriegsminiſter ſchickt neuer⸗ 
dings r nach Maſſaua, und zwar 
Alpenjäger und Gebirgs⸗Artillerie. Man ſcheint 
demnach doch einen Vorst ß gegen das Innere zu 
planen und die Meldung nicht unbegründet zu ſein, 
daß gie Italiener ſich auf dem erhöhten und ges 
ſunden, weit kühleren und waſſerreichen Plateau 


i interland Maſſ feſtſ d daſelbſt (nat.-lib.) 7539, Gh — al eg Miquel 
m Hinterlande von Maſſaua feſtſetzen und daſe “ it Inende Juhalto⸗ (uat.-lib. „ Ehriſtenſen (Soc. \ 
en en moin — 125 . der . Stichwahl zwiſchen Munckel und Chriſtenſen. 


1884 erhielt im 1. Wahlgange Munckel 9622, 
Brecher (conſ.) 6721, Dietz (Soc.) 6344. In der 
Stichwahl ſiegte Munckel mit 13002 Stimmen 
gegen 8948 des conſervativen Candidaten. 

IV. Wahlkreis: N (Soc.) 28 956, Evers 
(couf.) 11971, Häuel (reif) 9242. 

1884 fielen uuf Singer 25 386, Träger (ffreiſ.) 
13 524, Köller (conſ.) 10 734 Stimmen. 


enthält: Gründliche Reviſten der Maigeſetze; 
die auf die Verwaltung der Disceſen durch ſtaatliche 
Beamte im Falle der Sedisvacanz Bezug habenden 
89 ſind vollſtändig außer Kraft geſetzt. Die 
Anzeigepflicht für Hilfsgeiſtliche und nicht deſinitir 
angeſtellte Curaten und Verweſer läßt der 
Staat fallen; ebenſo verzichtet er anf die Anzeige 
von Beförderungen oder Verſetzungen von Ordens ⸗ 


; Belgien. 
Brüſſel, 18. Februar. Wie der „Pol. Corr.“ 
na wird, iſt für hier 175 das Jahr 1888 die 
eranſtaltung einer internationalen e 
Wiſſenſchaften und Induſtrie projectirt. Dieſe Aus⸗ 
ſtellung, zu welcher der Ingenieur und Abgeordnete 
Somzee den a gegeben hat, iſt ein Privat» 
unternehmen, dem jedoch der König und die königl. 


belgiſche Regierung ihr beſonderes Intereſſe zu⸗ mitgliedern. D ben alle Ordens vor ſtände Singer gewählt. 
8 AN al die iät, eg en Sclaſſe des bürgerlichen V. Wahlkreis: Baumbach (rei) 2865, Major 
Bulgarien. Jahres den Behörden ihren Perſonalſtatus einzu- | Blume (conf.) 6757, Grothe (Soc.) 5 


* Ein Wiener Telegramm des Reuter'ſchen 
Bureaus meldet: „Rußland beſteht auf den Rück⸗ 
tritt der e Regentſchaft in Bulgarien, 
während in Sofia das Verbleiben Stambulows Stuhl anerkannt. Die katholiſchen Theslogen, Ordens: 
und Mutkurows ſowie ſämmtlicher Militärchefs als [mitgliedern und Prieſtern werden don der Militär⸗ 
unabänderliche Grundlage für weitere Unterhand⸗ dienen gänzlich befreit. Den Orden und Con 
lungen betrachtet wird.“! nregationen der katholiſchen Kirche, welche bis zum 

Rußland. Erlaß des Kloſtergeſetzes in Preußten beſtanden, 

Kiew, 16. Febr. Die Armuth vieler Studenten | wird die Rückkehr und geiſtliche Thätigkeit principiell 
hat den Inſpeckor der Univerſität, wie die Zeitung] geſtattet. Die Behörden werden angewieſen, den 
„Kiew. Silowo“ ſchreibt, veranlaßt, dem Kiewer] Ordens oberen auf deren Anſuchen die Nieder⸗ 
Polizeimeiſter die Bitte vorzulegen, dabei mitzu⸗ laſſung in den früher von ihnen bewohnten 
wirken, daß im Circus Nikitin eine Vorſtellung zum Hünſern, ſoweit dieſe nicht in anderen Beſitz 
Beſten nothleidender Studenten der Wladimir⸗ | übergegangen find, zu geſtatten; neue Niederlaſſungen 
Univerſität veranſtaltet werde. bedürfen der Genehmigung der Staatsregierung; 


ſolchen Ordensmitgliedern, welche Juländer find 
Telegraphiſcher Specialdienſſ 


nur 
oder das deutſche Reichs bürgerrecht haben, kann die 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Februar. Der Kaiſer nahm heute 


Niederlaſſung geſtattet werden. Die Aufnahme von 
Mittag einen längeren Vortrag v. Wilmowsky's ent- 


nenen Mitgliedern — Novizen, Candidaten — iſt 
Orden und Congregationen gegen die einfache 

gegen; Nachmittags empfing er den Feldprobſt 

Dr. Richter. 


Stichwahl zwiſchen Baumbach und Blume. 
1884 erhielt im erſten Wahlgange Richter 
(freiſ.) 8937, Cremer (conſ.) 6431, Grillenberger (Soc.) 
2444 Stimmen. n der Stichwahl ſiegte Richter 
mit 10 946 gegen Cremer mit 7891 Stimmen. 
der Nachwahl ſiegte Baumbach im erſten Wahl- 
gange mit 8643 Stimmen. Cremer erhielt hierbei 
5274, Grillenberger 2520 Stimmen. 
VI Wahlkreis. Haſenclever (Soc.) 30 457, 
Holtz (conſ.) 16 981, Grelling (freiſ.) 11 768. 
Haſenclever gewählt. 
1884 erhielt im erſten Wahlgange Haſenclever 
24 258, Klotz (freiſ.) 13 782, Irmer (conſ.) 12 801 
Stimmen. In der Stichwahl wurde Haſenclever mit 
24465 St. gewählt; die a enthielten ſich 
der Stimmabgabe. In der Nachwahl erhielt 
Pfannkuch (Soc.) 20 327, Klotz (freiſ.) 7546, Irmer 
(conſ.) 7027 Stimmen. 5 
Brandenburg Weſthavelland: Bis jetzt Rickert 
3687, Metzenthien (conſ.) 2986, Ewald . 
3674. Die ländlichen Bezirke fehlen. Wahrſcheinli 
Stichwahl zwiſchen Rickert und Conſervativen. 
Stettin: Brömel (freif.) 5500, Leiſtikem 
(nat.⸗conſ.) 6000, Socialiſt 4000 Stimmen. 
Hermes (freiſ.) kommt in Januer⸗Bolkenhain 
egen Gneiſt (nat.-lib.) und Buddeberg in Zittau in 
tichwahl. 
Breslau: Stichwahl 
vativen und Socialiſten. i 
ee ra zwiſchen Meier und Bulle 
reiſ. alle geſichert. 
f Abe 21. Febr. (Privattelegramm.) Es 
wird hier Stichwahl zwiſchen dem National. Couſer 
vativen Fehling und dem Socialdemokraten Schwartz 
ftattfinden. 


Kun Enalltrein ner Dh Dt eh | 
nnigen r vertreten. Im Jahre 1884 
im erſten Wahlgange Sue 52755 Fehling * d 
und der Socialdemokrat 2432 Stimmen. In DET a 
Stichwahl ſiegte Stiller mit 5674 über Fehling mit 
5437 Stimmen. 5 

Lauenburg: Stichwahl für Berling (freiſ.) 

t. 

BE air und: Hecht (freiſ.) 3254, Delbrück 
(freiconf.) 1290 Stimmen. 


reichen. Für die Pfarrer und höheren Functionäre 
bleibt die Anzeigepflicht aufrecht erhalten, ebenſo das 
Einſpruchsrecht der Regierung und wird vom heiligen 


Anzeige bei den Lokalbehörden und den zu liefernden 
Nachweis gestattet; den nen Aufzunehmenden, die 
das deulſche Bürgerrecht beſitzen oder erworben 
— Geſtern wurde auch noch eine zweite frei⸗ haben, die Errichtung von Privatſchulen und 
ſinnige Verſammlung, in der Virchow ſprach, auf: 

gelöſt. Heute früh fand man vielfach in Haus fluren, 

au Zäunen und Garteumauern, ſelbſt auf dem 

Straßenasphalt und auf den Bürgerſteigen rothe 
Zettel mit der Empfehlung der ſocialdemokratiſchen 
Candidaten des betreffenden Wahlkreiſes angeklebt. 
Nachdem ſie mühſam von der Polizei entfernt waren, 
prangten ſie nach einiger Zeit an vielen Orten 
wieder an derſelben Stelle. 

— Die „Poſt“ kann die Wahlkunſtſtücke, welche 
den Wählern graulich machen ſollen, auch heute noch 
nicht laſſen. Sie ſchreibt: 21. Februar 1871. Der 
Chef der Executivgewalt der n Republik, 
Thiers, und die franzöſiſchen Commiſſare tr 
beim Grafen Bismarck behufs Uuterhandlung üb 
den Frieden ein. 21. Februar 1887? Die Daten 
werden in großer fetter Schrift gegeben. 

— Die kirchenpolitiſche Vorlage iſt heute 
au das Herrenhaus gelangt, die Drucklegung iſt 
ſofort angeordnet worden; die Vertheilung dürfte die 
ſchon im Laufe des morgenden Tages erfolgen. 
Das Geſetz hat nach einer Meldung unſeres 
O Correſpondenten keinen großen Umfang. Die 
bereits gewählte Herrenhaus Commiſſion kaun ihre 
Arbeiten noch im Laufe dieſer Woche beginnen, das 
Plenum ſich alſo Anfangs März mit dem Geſetz 
beſchäftigen. 

— Geſtern wurde der Biſchof von Kulm im 
Schloß von dem Prinzen Wilhelm empfangen; der⸗ 
ſelbe hat allen Miniſtern Beſuche gemacht, auch iſt 
er bei dem Fürſten Bismarck geweſen Der Cultus; 
minifter hatte nach der „Germania“ die Freundlich⸗ 
keit, den Oberhirten der Kulmer Didcefe in die 


euſionaten geſtattet. Internate werden den Ordens ⸗ 
ongregationen geſtattet, ſobald fie den geſetzlichen 
Aafo 
gew 


rungen nachgekommen find und dieſes nach⸗ 


en haben. zwiſchen deu Conſer⸗ 


Das Verbot, die Mitglieder von 
kirch Orden und Congregationen am öffent⸗ 
lichen Volksſchulen als Lehrkräfte zu verwenden, 
wird aufgehoben. Die in Folge des Geſetzes vom 
bre 875 eingezogenen Ge⸗ 
früher beſtandenen Klöſter und 
ationen ſollen, infoweit fie nicht in 
genthum dritter Perſonen übergegangen find, 
‚en Beſitzern anf deren Anſuchen ausge⸗ 
en; jenen Ordensmitgliedern, welche nach 
hrer Niederlaſſungen fremdländiſches 
‚gerreht erworben haben, ſoll zwei⸗ 
e Feiſt bewilligt werden, ihr Indigenat 
zu erwerben, und die Behörden werden aus 
gewieſen, deuſelben alle Erleichterungen zukommen 
laſſen. Orden und Congregationen wird 
und in Waiſen⸗ An ⸗ 


vom Staate 


Nummer 
des Wahlbezirks. 
Es haben geſtimmt 
Wähler 
Zerſplittert. 
Ungiltia. 


j habe, welcher ſeiner Beziehungen zum Reichstage — 

wan en erf den den nenden beer. | Ss, Dee tigen ae: 58 be. n n NE 
gegebenen Hofball der vorigen Woche erſchien weiteren ne Dun ich „nd in 3 a 
ea Eee TREE Br dlichem rieden wirthſchaften a ER 
i 512 0 Se = er adde c ich . . dem dritten leben N 4 TIER 
n dies ſind Witaltenbrüner Ich erkenne das das weiß ich nicht; ſollte ſich Unverträglichkeit her: | 7 zei, Sc 
1 alienbrüder. Ich erkenne das an aus ſtellen — nun, Gott, der mir die Mittel gegeben | 5 rm 

der Art iher Takelung. Der Wind läßt nach; ſie hat, Deutſchland eine Verfaſſung zu ſchaffen, wird 9 — 
We men e f mir wohl auch die Mittel geben, die Berfaſſung zu | 10 281 [= 
„Wenn Gbr es. Einnes wäret —“ hub der befeitigen . i 12 05 — 1 — 
Capild Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt dazu: Heute wird 8 3 
"na Bag een angeht den Fee | | 93 44 
75 ; eichs kanzler vor ſieben Jahren J 151 657 — 1 1 
bel el 2 ae BR diguch ein kritiſcher Entſchlieſſungen in Bezug auf die Berfaſſung 16 675 — — 
deutſches Schiff haben fie au geraubt und manch noch hinaus ſchieben u können meinte. An Warnungen | 17 537 E 
ehrlichen, braven Seemann haben fie auf dem Ge⸗ and Aufklärunger ür die Wähler bat ec in den 18 821 u 
wiſſen. Mir haben fie einſtmals Tribut abge: un: Be 9 — | 
VVG ih hat betören Iaffen, wird ſchlleßlic won | f 610 Fe; hrs 
vermieden werden. Denn koſtbar Gut führen wir und die Angen offener behalten haben, denn bei dieſen 24 412 8 
mit uns in den Schiffen ür das wir verantwort⸗ Randesverräthern liegt zur Zeit die feſteſte, vielleicht] 25 567 pt 
lich find, und Menſchenleben dürfen noch weniger | Pie einzige Bürgſchaft für den Schutz der gegen-“ 26 | 615 — 12 
obne die höchſte Noth aufs Spiel geſetz werden. wärtigen Verfaſſüng des Reichs. ; ui BE 
Vergeßt nicht, daß wir einer Handelsflotte dienen Paris, 21. Febr. Die hieſige Direction des] 29 E23 Ze 
und nicht auf Kriegsogern. Kampf und Rache ift „Newyork Herald“ theilt eine . des 30] 574 . N 
nicht unſere Ausgade. Laßt die Knechte an die Ruder | römischen Correſpondenten dieſes Blattes mit Herrn 31 305 meh Fon 
geben, wollen die Segel nicht mehr ziehen, auf daß v. Schläger mit, welche ergiebt, daß die deutſche 22805 u € 
wir den Vorſprung nützen, den wir noch haben. Wahlcampagne in der Hauptſache zur Sprengung 53 536 3 
Vergeßt Eurer Pflicht nicht, Capitän“, mahnte des Centrums unternommen ſei. 1 a ae 
Anders. Paris, 21. Febr. Bei der geſtrigen Erfage | 36 511 „ 
Mit böſem Blick ſchaute ihm der alſo Ber | wahl im Aubedepartement wurde der Radicale 37 443 2 — 1 — 
eee e | = pa rin se str 
em der Räuber Kerne Acorben e uch Ne | gewählt. Der Opportuniſt Couturat erhielt 22 Sa.] 22574 1 17156 7395079502681 22751 11 7 


Stimmen. 


Itat i i 
— Zeitungsnachrichten zufolge bezweckt das Ab⸗ Das, Neinltet ift alle Stich abr 


zwiſchen den Herren Schrader und Böhm. 

Wie die vorſtehende Tabelle ergiebt, hat die 
Wahlbetheiligung hier diesmal 76 Proc. betragen, 
— eine Höhe, welche ſie bisher in Danzig noch 


bi En 2 1 De Ba Ra a 5 
ngen die Sege nd die Kraft der ſich abloöſen⸗tommen mit Marocco keine Abänderung der 
= 218 . ins Meer, die marsccaniſch algeriſchen Grenze, andern lepiglich 
Waſſer mit Gluth durchleuchtend Voll Spannung genenfeitige Maßregeln, um dem Ränberunweſen an 
ſchalte jedes Auge in die dunſtige Ferne nach den den Grenzen zu ſtenern. 1 nicht erreicht hat. 1881 gaben 70 8 Proc., 1884 bei 
fremden Schiffen, welche der Abend in ſeine Schleier Cairo, 21. Febr. Der franzöſiſche Conſul in der erſten Wahl 63 Proc., bei der Ei Wahl 
zu hüllen begann. Maſſaua, Saumagne, ſuchte ans Geſundheits⸗ 55 Proc. ihre Stimmen ab. Hr. Schrader erhielt 
Die Windſtille gebt dem Sturme voraus; der rückſichten feine Abbernfung nach. Er verläßt dem⸗ diesmal 43,1 Proc., Hr. Böhm 28 Proc., Hr. Land⸗ 
vollkommenen Ruhe konnte der Kampf folgen. Sie nächſt Maſſaua und wird zunächſt nicht erſetzt. i meſſer 15,6 Proc., Hr. Jochem 13.3 Proc. der ab- 
arbeiteten brav, die Männer an Bord der Schiffe. Konstantinopel, 21. Februar. Die Ber gegebenen Stimmen. Die freiſinnige „Partei 
Sie refften die Segel, fie prüften die Ketten und rathungen zwiſchen dem Groſtvezier und den bul⸗ | bat trotz der Abſchwenkung einer Anzahl Liberaler, 
Taue und Waffen, fie machten ſich kampfbereit. gariſchen Delegirten wurden geſtern und heute fort- } die früher mit ihr ſtimmten, jetzt aber eine leb⸗ 
ur Ruhe gingen die Einen, nach anſtrengendem geſetzt, in folgedeſſen von den Delrgirten an die | haftere Agitation gegen ſie führten, als ſelbſt 
agewerk Kraft zu ſammeln; Wache hielten die Regentſchaft in Soſia neue 5 der Pforte | die Conſervativen, gegen 1884 nicht nur keinen 
Anderen. (Fortſ. folgt.) übermittelt wurden. Zankow und die Delegirten ver⸗ -Stimmenrückgang erlitten, ſondern gegen die erſte 
— bleiben noch einige Zeit hier. | Wahl von 1884 noch 146, gegen die zweite u. 


1 


von 1884 ſogar 1019 Stimmen gewonnen. 


Hrn. Böhm find 1311 Stimmen mehr abgegeben ſyſtematiſcher Weiſe die ihm ü 
e i zukommenden Gebühren 
als 1884 für Hrn. v. Ernſthauſen. Hr. Prälat 2 eine unnöthige Vervielfältigung der Notariate 
Landmeſſer erhielt 1884 bei der erſten Wahl urkunden vermehrt, ſich eines Verhaltens ſchuldig macht, 
3146, bei der zweiten Wahl 2859, jetzt 2681 Stimmen. dercn t af auch ein ade e Sir 1 5 
2 fl Sci 5 1 0 raſe, unter mſtanden te itafe er 
Te wache ier 814505 riet Ausſchließung von der Rechtsanwaltſchaft verwirkt. Da⸗ 


ir 49, 1884 Dei der eren Wahl 577, bel Der | Dinges bel out nung bolicden Finnen. ehe be 


1 winnes bei ſonſt ungewöhnlichen Ei „ welche d 
weiten Wahl 1451, jetzt 2279 Stimmen erhielt.] Angeſchuldigte hatte, eher ke e — bie 


ie gut die Parteien für diesmal disciplinirt | Strafe zu ſchärfen als zu mildern. Die im ehrengericht⸗ 
waren, zeigt wohl am beſten die geringe Zahl der lichen Verfahren zuläſſigen Strafen ſeien nicht an einen 
zerſplitterten und ungiltigen Stimmen (letztere] beſtimmten Thatbeſtand gebunden; auch beim Feſtſetzen 
weißen, de zeigen Ne. ee eee 
’ erhalten können deshalb die 

jetzt — Wan e e bis Umſtände ſo liegen, daß die Ausſchließung als die allein 
Gr. 


5 richtige Strafe erſcheint. Sea, 
er Banner: v. Gramatzki 85, Mey 20, 10 Dirſchaun, 21. Febr. Die geſtern zum Beſten Auguft Schott, 3 M. — T. d. Feuerwehrmann Johann 


das Vereins für Krankenpflege durch Dinfenilfinnen vers Nicolaus, 3 J — ©, d.Ladirers Carl Muller, 2 I. — 
Sobbowitz: v. G. 103, M. 8, Drawe 4. enſtaltete S RE Meer war gut deu; geipielt | au Cerstin Sperber, geb. Hong. 69 J. — Arbeiter 
Bohnſack: v. G. 74, Drawe 31. wurde das fünfactige Moſer'ſche Suftpiel „Ultime“. Die enten, die ſich ſolche] Albert Lakowski, 26 J. — Musketier Wilg. Friedrich 
Trutenau: v. G. 13, Drawe 14, Mey 6. Aufführung war eine durchweg gelungene, und mit einer häfte mehr machen | Otto Neple, 20 J. — S. d Bäckerge. N Kuhn, 
Sr. Walddorf: v. G. 18, Dr. 12. Darſtellung der — — Perſonen, pi fie bor ſtatt⸗ femann geſtell)] 8 M. — S. d. Jerſterb Kurſchnerz Jacob Wefenthal, 
Senslau: Meh 30, Drawe 13, v. Gr. 2. — hätten auch Schaufpieler von Fach ſich vor einem von Bübnen-Mit⸗ | 4 M. — T. d. Büchſenmachers Wild 
i 5 4 charf kritiſirenden Publikum Ehre eingelegt Die Eins gement auf ſogenanntem 
nahme betrug ca. 350 &, jo daß nach Abzug der m 5 Ben ch durch alle nur 
für den guten Zweck ein beträchtlicher Ueberſchuß dann ſogleich, nach⸗ 
bleiben wird. : d feinem Engagement 
8 Marienburg, 21. Februar. Unter großer Bes ſſen, in einen mit obiger 
theiligung der Bewohnerſchaft von Stadt und Land 
fand am Sonnabend die Beerdigung des vor einigen 
Tagen verftorbenen Sanitälsraths Dr. Kunze hierſelbſt 


Johann Labudda und Auauſte Emilie Saffran. 
— Schubmachergeſ. Anton Kajawski und Anng Maria 
Doflalsti — Schiffs zimmergeſ. Otto Martin Dunkel 
und Auguſte Magdalena Kuſch. — Malergehilfe Auguſt 
Julius Heinrich Domanski und Marie Auguſte Si ders⸗ 
leben. — Töpfergeſelle Franz George Schön und Marie 
Louiſe Köth geb. Brunnemann Ya 

Heirathen: Schloſſergeſelle Heinrich Adolf Hof⸗ 
11 ch fd richter hier und Minna Roſalie Fritz in Oliva. — 

Mützen⸗ und Belzwaaren-Fabritant Auguſt Robert Süß 

und Helene Eliſabeth Clara Teßmer. 

Todesfälle: Frau Anna Matuſch, geb. Bock, 69 J. 
— Be. Wilhelmine v. Ziherligfi. geb. Donner, 78 J. 
— Wwe. Erneſtine Buzian, geb. Schmutzer, 65 I. — 
Arb. Laurentius Miynard, 53 J. — Wwe. Caroline 
Schulz, geb. Klimm, 74 5 


ch 
nagel. geb. Tadowäti, 40 J. — Wwe. Anna Schäfer. 
geb. Stolz, 75 J. — Unebel.: 1 T. 


Börſen Depeſchen der Danziger Zettung 


Schrader 4. eſtern früh wurden ſeitens der Polizei mehrere B ſonſt a 
r über Nacht ſchied b (Spezial⸗Telegramme.) 
Elbing: v, Neibnit (freifinnig) 1833, v. Butt | Otrapeneden afihirte Blataie entfernt, welche eine Raf « Frantlurt a. N., 21. Febr. (Abendbörſe) Defterr. 


kamer⸗Plauth (conſ.) 1912, Godau (Socialiſt) 
1434 Stimmen. 

eg v. Reibnitz 634, v. Puttkamer 
377, Godau 263 St. 

Neuteich: v. Reibnitz 229, v. Puttkamer 
133 St. (80 Proc. Betheiligung). 


ee alt * F Gedau fen Dr Creditactien 216%. Framoſen, Lombarden fehlen. 
Die ſpäter von der Polizei vorgenommenen i aufenden 5 7,10. von 1880 —. 
Hausſuchungen lieferten kein Reſultat Engagement auf lezalem Wege früher entziehen kann, on A Goldrente 77,10. Nuſſen 
Konitz, 20. Febr. Der Mällergeſelle Paul Knuth | der neu abgeſchloſſene Vertrag alsdann ſofort in Kraft gi dit» 
erſtach in der Luttomer Brücke den Müllerlehrling | tritt, werden vom Geſchäftsverkehr mit den Mitgliedern Wien, 21. Februar. (Abendbörſe.) Oeſterr. Cre 
8 22 8 l ai giuem Taldenmeiler. SEE des * a 1 Fe actien 273,80. Franzoſen 241,25 Lombarden 89,00. 
iege 7 v. Reibnitz 139, v. Puttkamer ö N efängniß eingeliefert raz, 19 Febr. oßbrand.] Der nordweſtliche ii 25. 4 8 lörente 96,85. — 
ne a und hat die Unglücksthat eingeftanden. (W. B) Theil des fürn Schwarzenderg'ſchen Schloſſes Murau Baron: P 


Keuſtadl: Röhrig (deutſch) 274, v. Kalkſtein ——— — — fl ſett beute 4 Uhr Morgens in Flammen. Das 2 il. 3 
5 2 Vermiſchte Nachrichten. Schloß hat zwei Stockwerke, eine Schloßkapelle und im Paris, 21. Februar. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 37 


(Pole) 353 St. Erdgeſchoß ein Archiv mit wertbvollen Acten iv | Mente 82,45. 3% Rente 78,70 4% Ungar. Golorente 
5 1 a, 8. auen lräberen Gonful en Tänzerin e 1180 iſt ee Ro 0 5 und dürfte gerettet ee eis 3 480,00. Lombarden 193,75. Türten 
8 . En dert (reif.) 95, Engl Bruder iſt nun ſpruchreif geworden. Die beiden Ge⸗ Mailand, 17. Febr. Peipliches Auſſeben ver in | 13.35 Wegupter 360. Tendenz: feſt. — Productenbörſe 
ECCC%%%//%%/%%/ w Se | wife 
. . die ſich als Wechſelfälſchungen qualificiren, vor dem ] Niſtelratiſchen iu „Arco geſchehener 5 S 
1 : recht 2079, v. > ; 5 1 Vorfall; ein 73jähriger Greis, Baron A. S. vielfacher vondon, 21. Februar. (Schlußcourſe.) Conſols 100%, 
Graudenz: Hobrech v. Rybinski (Pole) [Strafrichter zr verantworten. Der Tänzerin fallen] Millionär, a ie bein Jaltasdeten —— 4% preuß. Conſols 102%. 5% Ruſſen de 1871 93 5 
Ruſſen de 1873 92¼. Türken 13% 4% Unger. 
Goldrente 76. Aegypter 71. Platzdiscont 3% x. 


459 ©t. außerdem noch gemeinſam mit dem Conſul a. D. nicht f : 
. 5 Die Entlarvung erfolgte öffentlich mit großem Geräuſch. 
Thorn: Worzewski (freiſinnig) 828, Dommes | weniger als ſiebzehn Betrugs handlungen zur Laſt, ver.] Baron ©. verlieh ſofort Mailand. 
Tendenz: feſt. 
Petersburg, 21. Februar. Wechſel auf Londen 


| (nationallib.) 1629, v. Scaaniedi (Pole) 1362 St. | möge derer es dem „Liebespärchen“ möglich wurde, aus 
Schiffsuachrichten. 
3 M. 2129/7. 2. Orientanl. 98%. 3. Orientanl. 96%. 


Kulm: Worzewski 95, Dommes 480, von Beh verſchiedenſten Quellen ein Geſammtkapital von 
Cuxhaven, 19 Febr. Der Gaffelſchooner „Thereſe“, 
Autwerbpen, 19. Februar Wetroleummarkt. (Schluß⸗ 


Sczaniecki 880 St. 50 000 & leihweiſe fonte verſchaffen. Der Conful iſt 
im Tau des Schleppers „Vulcan“, IR früh von 
bericht) Nafſinirtes, Type weiß, loco 15% bez, 16 


g 8 keineswegs ein j tter L. } )) 
e Eh C elta | BA a 20 Saher, in Cure ER 
Bam Be 1 75 Eder Jener iſt in eine Boden Ste 
angs unweit des Eider Feuerſchiffes gekentert. Mann⸗ Free Mos 151 Pa. 75 Mer 15% Br. Mir Stot⸗ 
Dezbr. 16% Br. Ruhig. 


(Caudidat der Nationalliberalen und Con ſervativen) | Freundin zählt berets 47 Jahre. Termin zur münd⸗ 
und Godan (Socialiſt). lichen Ee handlung ſteht 00 der dritten Straftaumer 
Inſterburg (Stadt): v. Saucken⸗Julienfelde] im März bevor; den Vorſitz führt Landgerichtsdirector | ſchaft durch „Vulcan“ gerettet. Schlepper „Vulcan“ iſt 
(freif.) 1767, Saro (conf.) 1098, Godau (Socialiſt) chmidt. I bier in den Hafen gekommen 
24 Stimmen. * [Die Reform der weiblichen Kleidung.] Aus ©. London, 19. Febr. Der ruſſiſche Poſtdampfer 
London wird berichtet: „In Weſtminſter Town⸗Hall [„Czaritza“, der mit einer Anzahl von Paſſagieren, 
darunter Mr. Finlay, ein Attache der britiſchen Botſchaft 
in Stambul, am 15. d. von Konſtantinopel nach 


= [fportgefüßrteh erfahren.] Wir haben in der | vn aber dclianelle Kesung 

Sonntags⸗Nummer die Notiz gebracht, daß das | Das Auditorium beftand nur aus Damen. Die Nednenn Alexandrien in See ging, hat auf der Höhe der Inſel 
Verfahren gegen einen Maſchinenmeiſter der Zucker⸗ | 309 erbarmungslos gegen die herrſchende Mode zu Felde.] Syra Schiffbruch gelitten. Weitere Einzelheiten fehlen noch. 
Sr 1 — er a heit eingehen: — 5 5 N 7 — 8 A fie, 1 — Pass Standesamt 

alverſationen in der Zuckerfabrik eingeftelt worden | unſchön aus. Außerdem fer die Kleidung ungeſund, ge⸗ Standesamt. 
eee | LNELE, AO elinung. 1 ehatidten, mie he | _ Geburten; Cüabsert Dr, Sera Alf. 8 

ngeſchuldigten erfolgt eſe Kot wie uns h 555 o einzurichten, wie Me eburten: Stabsarzt Dr. Georg Rudolf Körner, 
hen. unser Sete 5 etheilt wind — inſo⸗ ge Ben len 8 ve t 8: 1 Dafhinilt Ra un 1 Fe ee 
t 10 ngehtl 1 pol, X. * ard Gierszynski. S. — Zimmer⸗ 
fern richtig, als die Inhaftaten entlaſſen worden | wegung der Beine die Hauptſache. Rednerin empfahl | geſelle Aloyſius Brzeski, S. — Arb. Carl Gers, T. — 


2 N 
Danzig, 21. Februar. (Pridatbericht don Otto Gerile. 
Tendenz: ruhig. Heutiger Werth für Baſis 38. N i 
19,20 & incl. Sad Pe 50 Kilo franco Hafenplatz, 


Danziger Viehhof Altſchottland). 
Montag, 21. Februar. 

Aufgetrieben waren; 43 Rinder (nach der Hand 
verkauft), 9 Bakonier preiften 39 4, 118 Landſchweine 
preiften 31-35 & der Etr. Alles lebend Gewicht. 
Markt mit allem ſchnell geräumt. 


ſind; dabhingegen iſt das Verfahren gegen die An⸗ das Dual⸗Dreß, das zweifache Kleid mit Doppelſchloß, + Friedri inefi Schiffshfte. 
geſchuldigten keineswegs eingeſtellt worden und | und ließ Muſter » Eremplare 1 ber: Verjammnl 1 ae Matti 15 3 er Neuſahrwafſer, 8 Februar. Wind: SO 
die gerichtliche Unterſuchung ſchwebt nach wie vor. circuliren. Schließlich forderte fie pon den Anweſenden, eye 1 0 Kluge, S. — Sattlergeſ urthur Maiſchke, Nichts in Sicht. 


de 4 — —— des e gi 18 ur 5 in ſeinem Kreiſe in gedachtem Sinne 8 8 ? 

r Juſtizminiſter mit, wonach (im Hinblick au N irken ſolle.“ dt, S. — O jſer, S. — 

= und 5 N. der cher alen eine als \ 5 Piet der Scenfpieler gesen „pie une ned. a Geſchäftsfubrer Otto Kailer 8 
alt, welcher in ſeiner gleichzeitigen Eigenſchaft a ur e Thenteragenten.] Graf Hochber t in N inri 

Notar aus gewinnſüchtigen Beweggründen und in Eigenſchaft als Präſident des deutſchen Vabnenver 8 


—— 
x mtr ungen find vorher ent⸗ “ U, 44% 
häftszimmmer des Unter: | | 1 1 


rb. Franz Reffkle, T. — Kaufmann Aldert 
Serantwortliche Nedacteure: fut den politifchen Theil und var 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarifche 
ner, — den lokalen und provinztellen, Handels, Marine⸗Theil uu 
den 2 redactionellen Inhalt: A. Klein. — für dn Auiezateuihel‘ 
M. W. ch in Danzio 


Verkauf 
eines preiswerten Rittergutes! 


Ein in Weſtyreußen, Kreis Strass 


Be ER Hun ö 
Der Commis Friedrich @ 1 der a ö 

Wedhorn früher bier in re bei dem Königl. Waſſer⸗Bauinſpector] der Dresdener Gallerie, de 
bei dem Kaufmann Jeske ſoll als] Schultz zu Kurzebrack, Muſeums, Gallerie moderner 
Zeuge vernommen werden. bei dem Regierungs- Baumeiſter ſter ꝛc. in vorzüglichem Whotograp 


Ziehung am 4. Juni 1887. 


I. Hauntgewinn eine zweiip. Equipage, 


Es wird erſucht, den jetzigen Audolph zu Mewe und druck verkaufe ich in Cabinetfor II. Hauptgewinn eine einſp. Canina i i 
; ; b 95 . ‘ e, burg, gelegenes Rittergut mit 241 
a Revberm Br bei enge f Baumeiſter u 2400 Nummern . onde OMM — Drei Haupt 3 in je 2 — geſattelzen Neitvſerde, Morgen, wre 5 1 7 
n 15 u Grauden / „Gent = U. i 5 f aſſe, iſt mit ſehr 
mit — (3156 | einzufehen. : 0 Venusbilder ꝛc.— 6 Probehilder nebft Zwanzig Yanbigewinne, befichend in delt u. RBageupferden 1 


im Ganzen 1025 Gewinne. 

Looſe a 3,00 find zu baben in ſämmtlichen durch Placate be⸗ 
zeichneten Verkaufsſtellen und bei | 

L. Giesow, General⸗Agentur, Marienburg. 

Für Danzig bei Herrn Theod. Bertling, Buchhandlung, Danzig 

i Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 317 


utem, reichlichem lebenden u. todten 

— wegen 8 der 
im Auslande lebenden Beſitzer, ſebr 
preiswerth zu verkaufen. 

Großes berrſchaftliches Wohnbau, 
vor wenigen Jahren neu erbaut, m 
Park umgeben, ift vorhanden. 

Hypotheken nur Pfandbriefe a 3½ 

Nähere Beſchreibung und Aus kun 
ertheilt koſtenfrei 


Friedrich Riebe, 


Bankgeſchäft. (2706 
Dresden, Mosczinskoſtr 1. 


Günſtiger Kauf. 


Ein maſſides Haus, mit vielen 
Zimmer: und Kellerräumlichkeiten, 
roßem Pferdeſtall u — — megen 
Fortzu mit geringer i 


n 

Verfiegelte und mit entſprechender] Katalog verſende ich gegen Einſendung 
Auſſchrift verſehene Angebote find | von 1 K. in Briefmarken überallhin 
bis zum 4. März d. J. an den franco. Kunſthandlung H. Tonſſaint 
Unterzeichneten abzugeben und werden | in Berlin NW. Unter den Linden 44. 
im Termin in Gegenwart der etwa an 
erſchienenen Bieter geöffnet. Die schönste 


Marienwerder, den 16. Febr. 1887. S,. 4 N 5 0 
ITANASC erg 1 


Der Baurath. 
7 n 2 Wochen durch C ander Methode | | 


Barnick. 
für den Selbst - Unterricht zu erlangen. | 
Brochure 75 Pt. enth. Anleitung u 
Vorlagen f deutsche, lateinische u runde 
Schrift x. bez d. j. Burhhdig., bei Kirsche 
A ın- od ausl.Briefm.imWerthe v 754 durch 


Sander’s Kalligraphie-Institut, Stuttgart.“ 


anzig, den 14. Februar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Concurs verfahren. 
| 


Das Concursverfahren über den 
Nachlaß des Kaufmanns Neumann 
Salzmann zu Dt. Eylau wird nach 
rechtskräftig beſtätigtem Zwangsver⸗ 
gleich und nach erfolgter Abhaltung 
es Schlußtermins Verbund auf⸗ 
gehoben (3157 

Dt. Eylau, den 17. Februar 1887. 

Königl. Amtsgericht I. 


(3103 


Pommersche Lotterie. 


Ziehung in Stettin 23. März 1887. 
Gewinne i W. v. A. 60.000 
1 a 20000 = A. 20 000 
14 10000 = A 10.000 


| 26: dc. e. 
(Porto und Lifte 20 3) empfehlen und verſenden auch gegen Coupons 


800 


* 
8 


Vorräthig in allen Spezerei⸗ 
und Delikateſſe⸗Läden 
ſowie Conditoreien 


In dem Fr. 8 
Concurſe ſoll die Schlußvertheilun 
erfolgen. Bei einer 7 Maſſe 


FS ab u Derditiiägtigen N K 5 und Briefmarken die mit dem General⸗Debit betrauten Bankhäuſer 0 es v Nn Baus ann obe K - 
49 589,44 &. Forderungen ohne Vor⸗ 1 5 age und Kaum obne große Koſten 
5 6146 CHOCOLAT Oscar Bräuer & Co Berlin WE "sa os 
| Der Aare age M EN EB Iriedrichſtr. 198, cke Kranſenftraße, Wetzell, Elbing. 

| Rob. Th. Schröder, Stettin. 1 — r. 


nme aug 


b ones Juno 


ie Lief = as be rü Für den vollen Werty der Gewinne garantiren wir dadurch, daß wir 9 1 

D rialien ® — 5 — een, bereit find, jedes Gewinnloos ſo ort abzüglich 10% gegen Baar anzukaufen. stel erpachtung. 

Weichſelſtrom erkenn bige Looſe find zu baben bei Herrn 115 Lau ſowie in der In einer lebhaften * 
Waſſerbaubezirk Marienwerder: Vor Nachahmungen Expedition dieser Zeitung. (1770 D en Jahren 


a In der Bau Abthei T wird gewarnt 
(Sraudens) von der Kabels bei 


Sartowitz bis zu den Bings⸗ 


bergen: 
54.000 Cubitm. Waldfaſchinen, 
1000) „ Kampenfaſchinen, 


Hotel, 


am Markt belegen, unter ſehr 
ünſtigen Bedingungen beſonderer 
Berbättniffe balber vom 1. April er. 


dulgag Tuahelen Mm ala] 9 


Ml. Kölner 
Dombau⸗Lotterie. 


| * dent 5 22 5 
Carl — — . K. Lalling a 


d Bubnenpfähle, * 4 zu verpachten. . 
400 er Hakenpfähle, e Baden ⸗ Badener 4 N ger a . nnter, Pr. 2696 in der 


3500 Cubilm Rundfleine, 


2 ies, 
6000 Kg geglühter Eiſendrabt Nr. 11 
20 „— m „„ 
v. In der Bau- Abtbeilung 1 
(Kurzebrad) von den Bings⸗ 


baares Ge 


Id. 
Ziehung am 10., 11., 12. März 1887. 
Looſe zu 3 Mark 


i Durch ihren hohen Gehalt an 5 in Partien mit Rabatt empfiebit 
bergen die urzebrad: natürlichem Vaden-Badener Duell: B. J. Dussault, Köln, 


1800 n nein. ſalz alle anderen — ſelbſt die Emſer alleiniger General: Agent. (2055 


440 Leiben Pad LFS Ben Königliches Conſervatorium der 
Muſik zu Leipzig. 


„ Oakenpfähle, in Danzig in der Apot 
3 Schußpfäble, Aititante, Dolamartt 1 en MR 
Parfümerien Die Aufnahme⸗Prüfung findet Mittwoch den 13. Aurit. Vormittags 


15 
- > Cu bikm. ug 
„ ies, 
5000 Kg. geglühter Eiſendrabt Nr. 11 
2200 Nr. 16 = und 2 uns un Der RN. erſtredt ſich auf U > — rk 
n ehre, Pianoforte, Orgel, Violine, Viola, Violencell, Contrabaß, Flöte, 
Toilette⸗Seifen Oboe, Clarinette, Fagott, Waldhorn, Trompete. Poſaune, Harfe — auf 


Paſtillen, 
gegen Huſten, Heiſerkeit und 
Verſchleimung. 


Erred . er 
Sichere Existenz 
gründet ſich ein tüchtiger Geſchäfts⸗ 
mann, durch den Ankauf eines frequent. 
Hotels und f. Reſtaurant mit offenem 

Ladengeſchäft, einziges Bergnü 
Scheibe befinder HB in einem mer 

aſſelde befinde 

Ort Oſtpreußens, dicht am Bahnhof 
gelegen, Sitz eines Amtgerichts und 
. e einer großen Land⸗ 
Ferner babe zum Verkauf: Land⸗ 
üäter verſchiedener Größe und ff. 
Reſtaurants in und bei Memel. 
2843) A. Junkuhn, Memel. 


Zwei maſſive, nach 


2881 ZAER 1 m 


'n pn pa "AUSH SG 


NIOE-TEIUIN-DS007] 
uoysewjarig nodes yane Jopuasısa (AK UI Ans 11) 1 1 N 1 


Deutsche N 
Seemanns - Schule 


he * r . 
©. In der Baur Abtbeflung III ERSTE 
anf Steinwürder b. Hamburg. 5 


(Mewe) von Kurzebrack bis gegen 


„„Rudnerweide: Theoretisch - praktische Vorbereitung f ; g Solo“, Enſemble⸗, Quartett, Orcheſter⸗ und Partitur⸗Spiel — Directions⸗ ® 
| » 000 Cubikm. Baldfaiinen, ee eee Knaben in wanne ee ee allen fer 1 Eu Dr oem und a ee pertupden mit . jeder Richtung hin 
1 ampenfaſchinen, tür Handelt eventuell Kriegsmarine. 4 im öffentlichen Vortrage. Geſchichte und Aeſthetik der Muſik, ita ieniſche er 
. bee bei dr Diction ger be. Hermann Lindenberg, | Spras; ur an | gut gebaute Häuſer 
5 * akenpfähle, schon Beeinanne-Schnle in Hamburg. JR Droguerie — Parfümeri Das Honorar für den Unterricht beträgt jährlich 360 A., welches in 2 8 5 
3.000 Cubikm. Rundſteine, R 925 e 3 Terminen: Oſtern, Michaelis und Weihnachten, mit je 10 M. pränumerando deabſichtige ich bei geringer Anzab» 
450 Kies FEC Danggaſſe 10. (8943 ; 2 erh : y f A. Ei f ; lung zu verkaufen; felbige bringen an 
77 5 2 — zu entrichten iſt. Außerdem find. bei der Aufnahme 10 K. Einſchreibegebühr e 
6400 Kg. geglühten Eiſendraht Nr. 11 x Patent Brenn 1 te j li l au zahlen. Miethe 14 6% . und garantire 
1 % m „Nr. 16 8 atent I -Haterlalle Ausführliche Vroſpecte werden von Directorium unentgeltlich us⸗ | 10 an Zinſen von der Anzahlung. 
oll im Termine 8 60 jeglicher Art, als gegeben, können auch durch alle Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlungen des Ja⸗ F zu "la bie 
am 4. März d. J Kohlen, Torf und Hel) fund Ace besogen merden dueien, unter, Sr, 1835 ou 
3 8 7 lief K \ Leipzig, im Januar 1887. Expedition dieher Zeitung. 
R Vormittags 10 Uhr, darantirterösetl.Schutzgeg.Fener,Falln.Ein- J lie ert franco ins Haus 55 4 2 8 8 n Gr. Trampten find 180 Stuck 
im Seſchäftsbauſe zu Rurzebrac, ver P G. Ae , Berlin. ee Rudolph Lickfett, Das Direktorinm des Königl. Conſervatoriums der Muſik. J zum Bretterſchneiden geeignete 
geben werden. C. Ade, eier, Berlin, b. d. Lade. Burgſtraße 7. Dr. Otto Günther. (1808 3 Pappelſtämme abzugeben. (2299 


Statt beionderer Meldung. 

Geſtern früh 4% Uhr entriß uns 
der Tod nach kurzem ſchwerem Leiden 
Anſer innigſt geliebtes 


Grethehen 
im Alter von 6 Jahren. 
Danzig, den 21. Februar 1887. 
Wilde und Frau 


Es wird ſofort auf dem Lande 
eine Gaſtwirthſchaft 
zu pachten geſucht. 
Von wem ſagt die Exped. dieſer 
Zeitung unter Adreſſe Nr. 3008. 


Stutzflügel, 


Rabitzputz. 


Nachdem die dem Herrn G Rabitz in Berlin patentirte Herſtellung 
von feuerſicheren Wänden. Decken und Gewölben in den beiden letzten Jahren 
in umfangreicher Weiſe von Behörden und Privaten zur Ausführung ge 
kommen und den Ermatiungen, welche an dieſelven geſtellt worden, voll 
ſändig entſprochen haben, empfehle die weitere Nug- Anwendung diefer C. 
Nabitz ſchen Patente. 10 

Die Vorzüge dieſer Arbeiten beſtehen in Feuerſicherheit Naumerſparniß, | 


Schiſfbanlechniker 


mit praktiſcher Erfahrung im Eiſen⸗ 
bau geſucht auf baldigen Antritt. 
Offerten mit Angabe bisberiger 
Thätigkeit rub 9, B. 301 an Nudolf 
Moſſe Hamburg. (3154 


Ein tüchtiger ordentlicher 


Serail⸗Puder 
daun. . Reichert, Berlin, 

 cmefichlt als beften 5 
(Schell K. 25, Probeſch. 752. 


Albert Neumann. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag | find riſſefrei ſchalldicht, billig, Ihügen gegen flngeziefer, Sa 1 un neu, Breugfaitig, Dresdener Fabrit, zu deni 
e d ad ı se ht, billig, ſchu 1 „Schwamm und Auf- vage f illige i it⸗ 
Vormittags 10 Uhr, vom Trauer: nahme von Miasmen. eee TRN | billigen rel zu verkaufen 93 U men auer 
hauſe aus ſtatt. (3213 Die Verwendung geſchiebt zar Herſiellung von äußeren innern ein⸗ianinos billigt, bar od. Raten, r ; 9 11 5 3 
ſachen und doppelten Wänden Siolirwänden gegen feuchte Mane flächen [ Monatlich 15, 20 30 &. ohne An- Trempenau: Wie bewirbt] wird als Borarbeiter und zar zeit- 


weiſen Führung einer Dampfdreſch⸗ 
maſchine geſucht. Wochenlohn 18 K., 
ein kleines Haus zu freier Wohnung 
und Sartenland. 

Meldungen unter 3209 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


gun beborft. Geſindewechſel empfeble 
Stadt: u. Landwirthinn., Köchinn. 


Concurs verfahren. 

In dem Concursverfahren über 
den Nachlaß des am 21. Juni 1886 
zu Carthaus verſtorbenen Handlungs⸗ 
zeiſenden Hugo Naſſe ift zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf 


den 4. März 1887, 


man sich geschickt u. mit Erfolg um 


Offene Stellen 


ist jed, Stellungsuchenden äusserst 
nützlich, Franco gegen 90 Pfg. in 
Marken von Gustav Weigel, 
Buchhandlung, Leipzig. (2707 


zühlung, Kk stenfreie Probesendung, 
Lrosp.grat. Weidenslaufer, Berlin NW. 


Vuollgatter 


mit Woizenoo ſchub für Stämme von 
690 m in Nurchmeſſer zu verkaufen. 


gervöibten Decken, Veutflarioasſchrchten, Thüren, Einhüllung von Cilen- 
konſt'uctionen u ſ. w 
Im letzten Jane habe in Oct. und Weſtpreußen Über 20 000 Umtr. 
dieſer Arbeiten ausgeführt. 

5 Sur Ausführung ſtehen meine Herren Vertreter, ſowie ich ſelbſt ſtets 
zu Dienſten. i 
Vertretern: Derr re enge der Steffeuhngen in Hön'gsberg, 

7 aurermeiſter A Herrmann in Eldiuy. 


5 ” 8 Fiicher in Graubenz. a N f 9 Stub äd „tücht. Smäd: 85 
de A en „ e ee e Ü 6. Springer. „Ein Commis ee 
loſt. Zimmer Nr. 42, 2 ” „ d. Kran jun, in Schiochau. . Eijengieber-i u. Maſchinenfabrik. | Carverobengeſchäſt zum 1. April ein, | Stügen der Hausfr. Nähterinnen, 
dau den ie deer er. Herrm. Berndts, Privat-Baumelster, | = * (068 dead e err DL Se. 1ur 
Grzegorzewski, Alleiniger Inhaber des Heıftelun. Srechtes der C Rabitz'ſchen Putzarbe ten . A. Ozegowsky, Elbing. Erpfedle eine 1, Dame f Bühler, ſe⸗ 

in 1— —»—„- a 


in den beiden Brovi: zen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 2491 


W., F. P. Feller, 
Kronenſtraße Nr. 3. (9879 
Muſter franco gegen co. 


* 


wie mehrere Mädchen f. Schank⸗ 
geſchäft. A. Weinacht, Breitgaſſe 73 J. 


Eine anſtändige ältere Perſon ohne 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (3205 


3 Cencursverfahren. 8 


n dem neee über 
das Vermögen des Bierverlegere 
. Ernſt Emil Lueben in Danzig 
it zur Prüfung der nachträglich ans 
gemeldeten Forderungen Termin auf 
den 12. März 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Kögiglichen Amtsgerichte XI 
dierſelbſt, Zimmer Nr. 42, anberaumt. 
anzig, den 15. Februar 1887. 
Grzegorzewski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (3206 


Concurs verfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Kauſ manns Israel 
Siltzerſtein, in Firma J Cohn Silber⸗ 
ftein zu Danzig, wird, nachdem der 


Hiermit beehren uns auzuzeigcu, daß 


Herr Georg Gessner, 
Königsberg i. Pr. Knephöfiſche Langgaſſe Nr. 14 


den Alleinverkauf unſeres Fabritats 


Kallkolith 


für Oſt, und Weftpreußen über ommen hat. (9769 
Berlin im Februar 1887. 


Salltoliih- Sefellichait. 


(Anhmrich Prenterhnra und Mit) 


9% Mariazeller Magen-Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens, * 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen 
findet ſofort oder zum erſten 
April Stellung bei 


H. Ed. Rxt, 
Danzig. 


1 Oberbemde für 20 
fur „ 3, Nachtſacke 


Ein tüchtiger verh Müller, der guter 
Scharfmacher und Gangführer 
ift, ſowie mit allen Vorkommniſſen in 
der Müllerei vertraut fein muß und 
keine Arbeit ſcheut, wird bi freier 
Wohnung mit. A. 75. 90 Gehalt per 
Monat für eine Heine Waſſermüble 
rat, Nm. als Werkführer gefucht. Adreſſen mit 
chſt. 9—11 Te | Nachweis der früheren Thätigkeit in 
Bert m. vorzgl. Hapangeigarren 


ei: ältere anſtändige Frau wünscht 
einen kleinen Haushalt zu führen, 
am liebſten einem älteren Herren, auch 
übernimmt dieſelbe ebenſo gerne in 
feinem Haufe Aufſicht bei Kindern. 
Näheres ertheilt die Expedition 
dieſer Zeitung (3053) 


0 
1 — oder Verstopfun 'eberladen des Magens mit Speisen 
tränken 


aki g 7 der Expedition d. Ztg u. 3196 erb. Marehsmarft 4 an d. Bre 2 
in dem Vergleichstermine vom 28. 1 Cont.-Vere. f a 3 nen de tt Aa rebsmarft 4, an d. Promenade, 
Jauuar 1887 angenommene Zwangs⸗ 2 e — — 4 — „Kremsier Atilıren, reist ne a Se Ein Agent oder ift 11 dochtenterre un belegene 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß marke. „„ chch.1.d. Gebrauchsanweis. angegeben. C berrſchaftliche Wohnung vom 1. April 
dom 28. Jauuar 1887 beſtätigt it, | I. Echt zn baben jaſt allen Apotheken. % 8 Proviſionsreiſender 


cr. zu vermietben. Näheres Neit⸗ 
bahn 22/23 bei J Holtz. (2326 
We densaſſe 48 u. 4 b find Wob⸗ 
nungen von 4 bis 6 Zimmern 
u. 8 zum April zu vermiethen. 
äheres Strandgaſſe 7, 2 Etage, 
von 11—1 Uhr und Gr. Allee 
1396) 8 Rzekenski. 


Den geehrten Pansfrauen ſeyr emofohſen! 


Brandt- Kaffee 


von Robert Brandt in Magdeburg 
bietet den vollkommenſten Kaffee⸗Erſatz und iſt als 
Miſchung zum Bohnen⸗Koffee ſehr geſchätzt 
Den alten Cichorienfabrifaten nule engt vur zuziehen, durch hohe Ergiebig: 
keit noch billiger, iſt Brandt⸗Kaſfee u utbeurlich in jedem Haushalt. 
Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 


preußiſchen Landeskirche im am 5 Weitere Niederlagen geſucht; Erfolg verbürgt. 
— Wittenberger 2 zerlegen — Vertreter für Danzig Herr J. E. Schulz. 2250 


dm Jahre HOBL enen Gerten baten 8 Ban Dampf- 
Teschmaschinen 


wird 
zu vermiethen oder zu verkaufen (3043 


Wontag den 28 Februar 8 
Maſchinenfabrik A. Horstmann, 


x Abends 8 Uhr, 
im Artushofe in Königsberg 
Preuß Stargard. 


hierdurch aufgehoben 3 
Danzig, den 16. Februar 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 

Verein von Freunden der poſi⸗ 

tiven Union in den Provinzen 

Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Zu einer öffentlichen Verſammlung, 


in welcher Herr Prof Dr Tschackert 
über die erſte ſchwere Kriſis der 


wird für den Verkauf meines Artikels 
in dortiger Gegend geſucht. 
obert Förttemann, 
Kornbranntwein⸗Brennerei in 
ordhauſen (3188 


Küche und Zubehör. Nach der 
Lage auch zu jedem anderen Geſchäft 
dale den Maſate, Tal 1 — 
konitz. Jo aſchke, Tiſchlermeiſter, 
: le bal zum Landesgericht. 


Ein Müller 


für feine Weizenmüllerei findet Stellung 
in Silberhammer⸗Mühle bei Langfuhr 
bei A. Wannr. 3200 


13 tüct. Derkänfer 


der Manufacturwaaren⸗Branche, 
welche der poluiſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen, finden per 
1. März reſp. 1. April Engage⸗ 
ment. Schriftliche Meldungen 
unter Beifügung der Photo⸗ 
graphie erbitten (2976 


Erimann & Perlewitz. 


Portechaiſengaſſe, Ecke der 
Langgaſſe, iſt per 1. April 
ein Ladenlokal mit voll⸗ 
ſtändiger Gaseinrichtung und 
Bequemlichkeiten zu verm. 

Näh. Langgaſſe 66 i. Lad. 


W ri 


ein Zimmer mit Penſion u. Familien⸗ 
anſchluß für eine ältere Dame in den 
Hauptſtraßen. Offerten erbeten unter 
3211 in d. Exped dieſer Zeitung. 


enſo ick 1 Damm 
Nr 19. Reflectanten bitte ſich 1 5 


ppen zu melden. 30 
L. Reinhardt Wwe. 


Bünſtige Kauf⸗ oder 
Tauſchofferte. 


in der Marienburger Niede⸗ 
Chauſſee und Bahn gelegene 
g von 6 Hufen culm., durch⸗ 


1 1 Nur a g guter Boden und gutem, über⸗ 

N De anıst p a17- ar 0 ettem Inventar, ſoll umſtände⸗ 

\ [ en 5 Baus 5 

ron Fritz Schulz jun. in Leipzi i n ge 
. frei bun allen Wa eee 100 Thlr. Anzatlune 


120 25 Be een Yärz fuche ech für mein | 
Dieſe dis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz 0 b ſichern Hypotbe Per ich für. 
außerordentlich bewöbtz ſie Na ale J en Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft einen 
Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem richtigen e e Le rlin 
er un erh he ſtets alder be in dreijähriger Hengſt . 
N 5 un 0 e ey i 8 ser Dir en Kama mungen alher be: a thbraun 576“ roß mit guten Schul⸗Kenntni en und aus 
achte man obiges Fahrikzeichen das jeh m Paket aufgedruckt iſt. Preis pro D, ro 5 groß, ER ‚aus 
e m es d ver cher Abkunft, ſchwerer achtharer Familie ( 


Paket 20 3. Zu haben in f ſt allen Colonialwaaren⸗, Drogen⸗ und Seifen: © 
ſchlag, vornehmes Pferd J. B. F ürst, 


Handlungen. 2849 


deehrt ſich ergehenſt einzuladen 
Der Vorſtand. 

Dr. Kahle. Dembowskt, Lackner. 
2 Troſien. 3158 
Ulmer: n. Kälner Domlooſe a 3 K. 

Zi⸗ bungen 7 und 10. März, 

Marienburger Looſe a 3 K., Geldgew. 
. 90.000, 75 000, 30.000 ze, ꝛc., alle 
3 Looſe und Liſten franco 9½ . 
ö A. Zimmermann, Anderuach a Rh. 


Specialarzt Dr. med. Meyer 


it alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
=, Frauen- u. Hautkrankheiten 
Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 


von Ang! 1887 ab zu ver⸗ 
miethen Näh. daſelbſt 4. Etage, 
Eingang Beutlergaſſe (2876 


Vorſeadt. Graben SL IL. if ein 
unmöblirtes Zimmer, auch zum 


Ken Fällen, gründlich und ſchuell, r Hypotheken aui ländliche Grundstücke f Braunsberg Comtoir paſſend, zu vermiethen. 
wohusafi feit vielen Jahren nur obne Amortisation von 4 J, mit foiher von 4% 2 an (davon 34 3 Zinſen) otten Gängen, bereits r a 
Seipsizeritr. 91, Berlin, von 11 bis event unter Hinzurechnung von 6 % der. Gebäudeverſicherung begebe rig mit der ſilbernen 1 In Erustthal bel Ollra, 


d vorm., 4 bis 6 nachm. Ausmärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) 4986 


lich Böttchergeſellen 


finden Beſchäftigung in der 


ſchõ ner Sommeraufenthaltsort, iſt eine 


herrſch. Wohnun 


(56 große Zimmer) Nebengelaß, 


4 u Dftellig. Bei gefl mit Rückoorto verſeh. Anfr. bitte Grdſtr⸗Reinertr., 
Gebändeverſ u. die gew Summe anzug Näh zub M 6 1986 Exp d 3. erb. 


Brauerei Engliſch Brunnen 
Veranda, Garten ec. ganz auch ge⸗ 


15 5 — 
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